
rischen Übertreibungen und agogischen
Manieriertheiten.

Dazu passte, dass auch die expressiveren
Stücke des Abends ihre polyphone Intensi-
tät ohne überflüssige interpretatorische
Zutaten ganz selbstverständlich und na-
türlich entfalten konnten. Höhepunkte wa-
ren insofern besonders die von eindringli-
cher Kantabilität gekennzeichneten Werk-
paare Nr. 4 cis-moll BWV 849, Nr. 8 es-
moll BWV 853 und Nr. 12 f-moll BWV 857.

Das von Bergner wie gewohnt durch
ebenso knappe wie prägnante Werkerläu-
terungen ergänzte Konzert endete mit den
zugegebenen Präludien As-dur BWV 862
und b-moll BWV 867 aus der zweiten „WK
I“-Hälfte, die am kommenden Sonntag, 20
Uhr, in der Michaelskirche komplett er-
klingen wird. Klaus Roß

und Werkkenntnis vorführt wie Christoph
Bergner bei seinem jüngsten Auftritt in der
Bensheimer Michaelskirche.

Exquisiten Effekt machten in Bergners
gewandtem Vortrag nicht zuletzt jene Stü-
cke, die in ihrer thematischen Erfindung
und virtuosen Ausschmückung tatsächlich
stark vom silbrig-hellen Cembaloklang in-
spiriert scheinen. Namentlich die Werk-
paare Nr. 3 Cis-dur BWV 848, Nr. 5 D-dur
BWV 850, Nr. 6 d-moll BWV 851, Nr. 9 E-
dur BWV 854 und Nr. 10 e-moll BWV 855
lieferten hierfür schönste Belege. Bergners
Darbietung dieser primär auf Leichtigkeit
und Spritzigkeit setzenden Piècen glich ge-
radezu einem kleinen Kompendium cem-
balistischer Spielkunst in Sachen Bach –
reich an brillanten Details und kraftvollen
Gesten, dabei wohltuend frei von gestalte-

und Gebrauch der Lehr-Begierigen Musi-
calischen Jugend“ vor allem, aber auch
zum „besonderen Zeitvertreib“ der „in die-
sem Studio schon habil seyenden“.

Ein intellektuelles wie emotionales Ge-
samtkunstwerk zur umfassenden Erzie-
hung und Erbauung also, verkörpert in der
erstmals durch sämtliche Tonarten geführ-
ten Kombination von Präludium und Fuge
mit all ihren Möglichkeiten der Freiheit
wie der Strenge. Wird Bachs „Wohltempe-
riertes Klavier“ auf dem Cembalo statt –
wie heute meist üblich – auf dem modernen
Konzertflügel gespielt, so gewinnt man als
Zuhörer einen besonders konzentrierten
Eindruck von der ungeheuren Kraft und
Substanz dieser Musik.

Das gilt erst recht, wenn ein Cembalist
solch wunderbar uneitle Bach-Kompetenz

Pfarrer Bergner beweist Bach-Vielfalt auf dem Cembalo
Bensheim. Mit dem „Wohltemperierten
Klavier“ ist Christoph Bergners cembalis-
tisches Großprojekt im Rahmen der Inter-
nationalen Bach-Tage Hessen/Thüringen
nun bei jenem Zyklus angekommen, dessen
prägender Einfluss auf die Musikgeschich-
te von Klassik bis Jazz praktisch ohne Ver-
gleich dasteht.

Erwähnt seien in diesem Zusammenhang
nur Chopins 24 Préludes opus 28 (1836/38),
Hindemiths „Ludus Tonalis“ (1942) oder
Schostakowitschs 24 Präludien und Fugen
opus 87 (1950/51): drei prominente Beispie-
le aus einer Fülle von Kompositionen, wel-
che dem berühmten Vorbild ganz unmittel-
bar verpflichtet sind.

In seiner Konzerteinführung zur ersten
„WK I“-Hälfte erinnerte Bergner an die
von Bach selbst hervorgehobene Zweckbe-
stimmung der Sammlung: „Zum Nutzen

MICHAELSKIRCHE: Bensheimer Geistlicher mit dem „Wohltemperierten Klavier“ zu hören / Großprojekt im Rahmen der Bach-Tage

Lebenshilfe finanziert Küche im Wohnhaus der Behindertenhilfe
einer dieser Aktivitäten. Hier lernen die
Behinderten nicht nur, wie man gesundes
Essen zubereitet, auch das Einkaufen und
sensorische Fähigkeiten werden geschult,
um das Essen mit allen Sinnen richtig er-
fahren zu können.

Unterstützt wird Heide Weishäupl dabei
von den Betreuerinnen der Behindertenhil-
fe Bergstraße: Saskia Ritsch, Maria Baltz
und Walburga Herschel. tn/Bild: Neu

wie man gesund kocht. Am vergangenen
Samstag schauten auch Volker Feick und
Gerhard Brecht vom Vorstand der Lebens-
hilfe Bensheim vorbei. Der Verein hat nicht
nur die Kücheneinrichtung des Wohnhau-
ses mit 10 000 Euro unterstützt, er bietet
den Bewohnern auch immer wieder Mög-
lichkeiten der Freizeitgestaltung.

Der Kochkurs mit Heide Weishäupl ist

Der Duft von frischen Kräutern und fri-
schem Obst liegt in der Luft, Tomaten wer-
den aufgeschnitten und in der Auflaufform
wartet ein Schafskäse mit Zwiebeln da-
rauf, im Ofen seinen mediterranen Duft zu
entfalten.

In der Küche des Wohnhauses der Behin-
dertenhilfe Bergstraße an der Brüder-
Grimm-Straße 21 zeigt Ernährungsberate-
rin Heide Weishäupl an sechs Terminen,

DRK-Gymnastik DRK-Unterkunft: Heute
keine Gymnastik.
Handball-Förderverein: Sitzung am Don-
nerstag (19.), 19 Uhr, Weinhaus „Blauer
Aff“, Auerbach. Um pünktliches Erschei-
nen wird gebeten.
FC Italia: Außerordentliche Mitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen am Samstag
(28.), 20 Uhr, im Vereinsheim.
Haus & Grund Bergstraße: Mitgliederver-
sammlung heute, Mittwoch, 19.30 Uhr, im
Parkhotel Krone, Auerbach.
Heimatvereinigung Oald Bensem: Vor-
standssitzung heute, Mittwoch, 19.30 Uhr,
in den Vereinsräumen im Walderdorffer
Hof.
Obst-und Gartenbauverein: Treffen zur Ex-
kursion ins Naturschutzgebiet Tongruben
am 22.4., 6 Uhr, am Sirona-Parkplatz.
Ök. Seniorenkr. St. Laurentius/Stephanus:
Heute, Mittwoch, 15 Uhr, Treffen im Haus
der Stephanusgemeinde. Karl Wiemers
singt und musiziert mit allen.
OWK Bensheim: Sonntag (22.),Wanderung
in den bayrischen Odenwald mit einigen
Steigungen. Reine Gehzeit vier Stunden,
Abkürzung nicht möglich. Abfahrt 9 Uhr
Busbahnhof Bensheim, Fahrgemeinschaf-
ten. Näheres siehe Tourist-Info, Aushang
Apotheke am Markt.
SSG Wanderabteilung: Achtung: Wander-
planänderung. Tageswanderung am Sonn-
tag (22.) Guldenklinger Höhe.Gehzeit ca.
4,5 Stunden mit Mittagseinkehr in Erlen-
bach. Treffpunkt 9 Uhr AOK Parkplatz mit
priv. Pkw in Fahrgemeinschaften. Führung:
G.Busch und M. Wojtek.
SSG Schwimmabteilung: Freitag (20.), 20
Uhr, Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahl des Vorstandes im Kolpinghaus.
Verein für Volksgesundheit: Vortrag „Säu-
ren/Basen – Schüssler-Salze“ am Donners-
tag 819.), 19.30 Uhr, im Bürgerhaus, Club-
raum.
AWO Auerbach: Monatsausflug am Diens-
tag (24.) nach Heidelberg durch den Oden-
wald zum Orchideencafé Hornbach, Ab-
schluss Auerbacher Schloss. Anmeldungen
bei Horst Jungbauer, Tel. 74790, oder am
Seniorennachmittag Freitag (20.), 14.30
Uhr, im Bürgerhaus Kronepark.
Landfrauen Fehlheim: Treffen heute, Mitt-
woch, 19.30 Uhr, im Raum über der Verwal-
tungsstelle.
Pfarrei St. Bartholomäus Fehlheim: Senio-
rennachmittag heute, Mittwoch. 14 Uhr
Messe anschl. Kaffee/Kuchen im Pfarrzen-
trum, Nachlese Weltgebetstag der Frauen.
VdK OV Fehlheim: Treffen heute, Mitt-
woch, 18 Uhr, bei  Familie Holzner für alle
Mitglieder und Interessenten. Um rege Be-
teiligung wird gebeten.
SG Gronau Fußballabteilung: „Spiel ohne
Grenzen“ für große und kleine Kinder am
1.5. ab 13 Uhr, Frühschoppen für die Er-
wachsenen ab 11 Uhr auf dem Sportplatz-
gelände der Sportgemeinde.
Hochstädter Sportverein: Altpapieresamm-
lung am Samstag (21.) ab 10 Uhr.
VdK Bensheim/Schönberg: Treffen der
Frauen heute, Mittwoch, im Café Schmitt.
Um rege Beteiligung wird gebeten.
Bund der Vertriebenen/SL: Pfingsttreffen
am 27.5. in Augsburg. Auskünfte/Anmel-
dung im Odenwald: Helmut Hollmann,
06255/3135 oder Bergstraße:Helmut Sturm,
06252/77171, und Josef Wanke, 06251/
53701.

Vereinsspiegel

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe (ohne Postvertriebsstücke)
liegt ein Prospekt folgender Firma bei:
● SEGMÜLLER, Weiterstadt, Im Rödling 2

Bensheim. Für den 8. Mai (Dienstag)
hat die GLB-Fraktion Günther Kuch
von der TSV Auerbach eingeladen.
Günther Kuch wurde vor kurzem mit
einem Ehrenamts-Award der Sport-
Region Rhein-Neckar für das Projekt
„Integration von Migranten durch
Sport“ ausgezeichnet. Am 8. Mai in-
formieren sich die Grünen-Kommu-
nalpolitiker über das Projekt. Treff-
punkt ist um 19 Uhr im Grünen-Büro,
Wormser Straße 34. Interessierte Gäs-
te sind zu der Sitzung eingeladen.

Eine Woche später, am 15. Mai,
führt die GLB-Fraktion ein Informa-
tionsgespräch mit Dr. Peter Müller,
Vorstandsvorsitzender des GGEW.
Bei diesem Gespräch wollen die GLB-
Stadtverordneten unter anderem die
Themen alternative Energien, Solar-
anlage auf dem Hallenbad-Dach und
das Thema Biogasanlagen ansprechen.

In Darmstadt-Wixhausen entsteht
die erste Biogas-Einspeiseanlage in
Hessen. Bis Anfang 2008 soll der land-
wirtschaftliche Betrieb gereinigtes
Biogas in das Erdgasnetz direkt ein-
speisen. Nachdem das GGEW die erste
Erdgastankstelle im Kreis Bergstraße
eröffnet hat, will sich die GLB für die
Umsetzung weiterer zukunftsweisen-
der Energieprojekte durch das GGEW
einsetzen. z

Termine der
GLB-Fraktion

aus zeitlichen Gründen nicht mehr der
Wahl zum Jugendwart stellen. Die Betreu-
ung von über 30 Jugendlichen sei ohne
Stellvertreter nicht mehr zu bewältigen.
Die Versammlung schlug daher vor, die Ar-
beit auf mehrere Schultern zu verteilen
und einen Jugendausschuss zu etablieren.
In diesen wurden dann Michael Braune,
Heribert Röther, Helmut Wolf, Udo Uhl
jun., Udo Uhl sen., Gabriele Uhl und Gerd
Schmiedl gewählt. Nach dieser Unterstüt-
zung war denn auch Stephan Obermeyer
bereit, sich für eine weitere Wahlperiode
als Jugendwart zur Verfügung zu stellen
und wurde einstimmig gewählt.

Kassenwart Jürgen Frank, Platzwart
Reinhard Seifert und Gerätewart Philipp
Forell wurden in ihren Ämtern bestätigt.
Kassenprüfer ist Martin Brunnengräber.

Abschließend wurden Anträge zur
Hauptversammlung besprochen. Danach
werden am Flugplatz weitere Bepflanzun-
gen vorgenommen, eine Verstärkung der
Solaranlage geplant und eine separate Ju-
gendversammlung beschlossen. Im nächs-
ten Jahr soll auch wieder ein Wettbewerb
zur Hessenmeisterschaft der Modellsegel-
flieger in Zusammenarbeit mit dem Hessi-
schen Luftsportbund stattfinden. z

i Die Modellflieger-Gruppe Bensheim
lädt für den 29. April, ab 10 Uhr, die Be-
völkerung wieder zum Schnupperflie-
gen ein.

anstaltungen beteiligten sich 93 verschie-
dene Mitglieder aktiv. Kassenwart Jürgen
Frank berichtete einen stabilen Konto-
stand. Kassenprüfer Helmut Wolf attes-
tierte eine hervorragend geführte Kasse.
Der Vorstand wurde entlastet.

Von den anwesenden Mitgliedern konn-
ten für ihre langjährige Vereinstreue geehrt
werden: Jürgen Frank, Heinz Leonhard
(beide 10 Jahre), Martin Brunnengräber (15
Jahre) und Matthias Wolf (20 Jahre).

Geschäftsstellenleiter Peter Seifert stell-
te die Änderungen der Satzung in zwei
Punkten vor: Der Jugendabteilung wird ein
Selbstbestimmungsrecht eingeräumt und
der Naturschutz wird als Zweck des Ver-
eins in die Satzung aufgenommen. Die Än-
derungen wurden mit der erforderlichen
Zweidrittelmehrheit angenommen. Nach
42 Jahren wurde dem Verein eine unbefris-
tete Aufstiegsgenehmigung vom Regie-
rungspräsidium erteilt. Daraus resultie-
rende Vorschriften wurden in die Flugord-
nung eingearbeitet, die von der Versamm-
lung einstimmig genehmigt wurde.

Bei den folgenden Vorstandswahlen
wurden die Positionen des ersten und zwei-
ten Vorsitzenden getauscht. Michael
Schmitt hat nunmehr den Vorsitz der Bens-
heimer Modellflieger inne, Oliver Aurich
ist zweiter Vorsitzender. Peter Seifert wur-
de im Amt des Geschäftsstellenleiters be-
stätigt.

Stephan Obermeyer wollte sich zunächst

Über 1000 Flüge an der Wolfslache
Bensheim. Bei der Modellflieger-Gruppe
Bensheim standen neben den turnusmäßi-
gen Vorstandswahlen auch Änderungen
der Satzung und Flugordnung und Anträge
der Mitglieder auf der Tagesordnung der
Hauptversammlung.

34 Mitglieder nahmen zunächst den Jah-
resrückblick des Vorsitzenden Oliver Au-
rich entgegen. Beim Schnupperfliegen für
Jedermann erprobten sich 130 Flugbegeis-
terte unter Anleitung von Fluglehrern im
Modellfliegen. Beim „Schaumwaffeltref-
fen“ trafen sich 70 Gleichgesinnte aus ganz
Deutschland, um mit sich mit Fliegern aus
Schaumstoff einen ganzen Tag auf dem
Flugplatz an der Wolfslache auszutoben.
Überregional machte der Hessencup wie-
der einmal Station in Bensheim. Dieser
zählt zur hessischen Meisterschaft im Elek-
troflug. Bei den Vereinswettbewerben
wurde erstmals im Kunstflug der Melibo-
kus-Pokal ausgeflogen.

Die Jugendabteilung zeltete und flog
beim befreundeten Luftsportverein Lin-
denfels in Kolmbach und konnte im Herbst
ein Wochenende auf der Wasserkuppe das
Hangfliegen kennen lernen. Ein unvergess-
liches Erlebnis auf dem Berg der Segelflie-
ger. Auch wurde der dringend benötigte
zweite Gerätecontainer eingeweiht.

Der 2. Vorsitzende Michael Schmitt stell-
te das Vereinsgeschehen in Zahlen dar. So
fand 2006 an 113 Tagen Flugbetrieb mit
über 1000 Flügen statt. An 32 Vereinsver-

MODELLFLIEGER: Reges Vereinsleben mit selbständiger Jugendabteilung / Vorstandswahlen

Treffpunkt Mode bietet Oberbekleidung bis Größe 54

„Gemeinsam sind wir stark“, sagen Rein-
hild Molitor (r.) und Monika Rauppis, die
am Wambolter Hof den „Treffpunkt Mode“
eröffneten. „Sky Planet“ und „Maxi Mode
42 plus“ firmieren jetzt unter neuem Na-
men gemeinsam. Ob Jeans, Hosen, Blusen,

T-Shirts, Pullis, Oberhemden oder Kostü-
me, das Angebot reicht von der Größe 32
bis hin zu 54. „Treffpunkt Mode“ ist mon-
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 19 Uhr so-
wie samstags von 9.30 Uhr bis 15 Uhr
durchgehend geöffnet. df/Bild: Funck

„Jesus House“ in der Christuskirche
ne Freunde – sind eingeladen, diese fünf
Veranstaltungen in der Christuskirche in
Auerbach, Darmstädter Straße 274, mitzu-
erleben – und zwar am Dienstag (24.) mit
dem Thema „Aufbruch: Gott glaubt an
dich!“, am Mittwoch (25.) heißt das Thema
„Leben: Wenn dir ein Licht aufgeht“. Um
„Liebe: Vergebung ändert die Vorzeichen“
geht es am 26. April und am 27. April um
„Einblick: Wenn Leid wie eine Flut über
dich kommt“. Der letzte Abend ist am 28.
April (Samstag): „Staunen: Neue Perspek-
tiven haben“. Alle Veranstaltungen begin-
nen um 19.30 Uhr. z

Auerbach. Zum dritten Mal öffnet das „Je-
sus House“ seine Türen. Motto: Alles klar?
Das spezielle Jugend-Event findet diesmal
in Hamburg statt. Aus der Fischauktions-
halle werden europaweit via Satellit fünf
Abende übertragen. Was verbirgt sich hin-
ter „Jesus House2007“?

Ein attraktives Bühnenprogramm mit
Musik, Talk und einem Impuls von Torsten
Hebel und Christina Brudereck. Es geht um
den Namensgeber: Jesus. „Jesus House“ ist
modern, neu, inspirierend, absolut erle-
benswert.

Jugendliche – und auch deren erwachse-

Bensheim. Der Vorstand der SSG-
Schwimmabteilung lädt alle Mitglie-
der für Freitag (20.) zur Hauptver-
sammlung mit Neuwahlen des Vor-
standes ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr im großen Saal des
Kolpinghauses (Am Rinnentor 46).
Neben den Neuwahlen werden etwai-
ge Anträge besprochen. z

SSG-Schwimmer
wählen Vorstand

und 14-15.30 Uhr; Ordnungsamt, Sozial-
amt und Wohnungsvermittlungsstelle
geschlossen

*
Bürgerbüro Bensheim,  Hauptstraße 39,
8-13 Uhr, Tel. 58263-0

*
Tourist Information Bensheim Aktiv,
Hauptstraße 39,  9-13 Uhr, Tel. 5826314

*
Verwaltungsstelle Schönberg/Wilms-
hausen: 15-17 Uhr im Gemeinschafts
und 16-18 Uhr
Frauenbüro, Rodensteinstraße 8, 8.30-12
Uhr, Tel. 856003

*
Frauen- und Familienzentrum, Haupt-
straße 81, 9.30-11.30 Uhr, Tel. 580366

Podiumsdiskussion zu sozialpolitischen
Themen, Kolpinghaus, 20 Uhr

*
Selbsthilfegruppe nach Krebs: Treffen
um 14.30 Uhr, Frauenbüro, Rodenstein-
straße 8. Info 856003 oder 06252/990130/
37.

*
Stadtbibliothek, Darmstädter Straße 8:
geschlossen

*
Seniorentreff, Hauptstr. 53:  9-13 Uhr

*
Geschäftsstelle des Hospiz-Vereins,
Hauptstraße 81, Tel. 680404;  9-12 Uhr

*
Stadtverwaltung, Kirchbergstraße: 8-12

Heute in Bensheim
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